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Ehrung und positiver Blick nach vorne beim Neujahrsempfang
Wie so Vieles musste auch 
der traditionelle Neujahrs-
empfang des SC Hoetmar 
 coronabedingt zwei Jahre 
lang pausieren. Am Sonntag, 
dem 15. Januar 2023, konnte 
dann Heinz Brinkmann als 
1. Vorsitzender des SC die 
zahlreich erschienen Spon-

soren, Lokalpolitiker, Ver-
eins- und Abteilungsvor-
stände und Übungsleiter im 
SC-Vereinsheim „Wiebusch-
Treff“ begrüßen. 

In seiner Ansprache dankte 
Heinz Brinkmann allen 
Sponsoren und im Verein 
Engagierten sowie der loka-
len Politik und der Stadt Wa-
rendorf für die Unterstüt-
zung und zog eine durchweg 
positive Bilanz: In der Ver-
gangenheit blieben die Mit-
gliederzahlen trotz der Coro-
na-Pandemie stabil bzw. 
wuchsen sogar und auch der 
Trainings- und Spielbetrieb 
konnte dank engagierter 
Übungsleiter – soweit mög-
lich – aufrechterhalten wer-
den. 

Im Blick nach vorne freut 
sich der 1. Vorsitzende über 
Verbesserungen am Sportge-
lände: Neben der dringend 
benötigten Bewässerungs-
anlage wird auch die Moder-
nisierung des Spielplatzes 
im Frühjahr abgeschlossen. 
Letzteres war durch die Ein-
werbung von Landesmitteln 
und das Engagement der 

Stadt Warendorf möglich ge-
worden und wird das Sport-
gelände eindrücklich berei-
chern.

Eine besondere Ehrung 
durfte Heinz Brinkmann an-
schließend vornehmen: An-
lässlich der 30. Winterberg-

fahrt wurde Steffi Kot-
tenstedde – stellvertretend 
für viele engagierte Betreu-
er – für ihren Einsatz ge-
dankt. Steffi Kottenstedde 
fährt seit 16 Jahren mit nach 
Winterberg und organisier-
te dieses Jahr zum 13. Male 
federführend diese viertägi-
ge Winter- und Rodelfreizeit 
des SC Hoetmar, welche für 
Kinder zwischen sechs und 
zwölf Jahren immer wieder 
ein großartiges Erlebnis ist.   

Anschließend folgte eine 
schwungvolle Tanzeinlage 
der Tanzgruppe des 9. Schul-
jahres, bevor der Ehrenvor-
sitzende Antonius „Tono“ 
Huerkamp einen sehr per-
sönlichen Einblick in die 
Problematik des Ukraine-
Krieges gab. Tono Huerkamp 
war als Geschäftsführer ei-
ner IT-Firma in der Vergan-
genheit oft in Kiew und hielt 
bzw. hält auch während des 
Krieges engen Kontakt zu 
den dort arbeitenden Mitar-
beitern. Dadurch konnte er 
sehr eindrücklich die Aus-
wirkungen und Belastungen 
des Krieges auf die Men-
schen vor Ort, aber auch die 

indirekten Folgen für uns 
hier im Münsterland schil-
dern. Hier geht es nicht nur 
um gestörte Lieferketten 
und verspätete Abgabeter-
mine von Softwareproduk-
ten, sondern auch um die 
Aufnahme und Versorgung 

von Geflüchteten und natür-
lich auch um die Anteilnah-
me und Unterstützung der 
Ukrainer zur Verteidigung 
auch unserer Freiheit, so 
 Huerkamp. Letztendlich – 
und damit ist das Thema 
auch für den SC Hoetmar 
hochaktuell – ist es auch Auf-
gabe, Chance und Herausfor-
derung der Sportvereine, 
Geflüchtete bestmöglich zu 
integrieren. 

Nach diesen doch sehr erns-
ten Worten schloss Heinz 
Brinkmann den Neujahrs-
empfang mit einem optimis-
tischen Ausblick in das Jahr 
2023 und der Hoffnung, spä-
testens zu den Nilspielen an 
Pfingsten alle wieder auf 
dem Sportgelände am Wie - 
busch begrüßen zu können.

MICH AEL KR A HN

Die plattdeutsche Heimatbühne
der Kolpingsfamilie Enniger e.V.

Mitwirkende:Mitwirkende:
Ludger Demski, Annette Berste, 
Tina Beermann, Thomas Hermes, 
Gerhard Lutterbeck, Kajsa Strätker, 
Petra Helbeck, Oliver Rösler, 
Stefan  Glinka, Claudia Hoppe

„Hete Tiden“
„Heiße Zeiten“

Eine Komödie in drei Akten 
von Pirmin Stern
ins Plattdeutsche übersetzt von Dr. Klaus-Werner Kahl

– Theaterverlag Rieder –

Regie: Thomas HermesRegie: Thomas Hermes

Mit den bekannten Gesichtern unserer Bühne!

der Kolpingsfamilie Enniger 

Mit den bekannten Gesichtern unserer Bühne!

Der Der 
VorverkaufVorverkauf
läuft !läuft !
Vorbestellungen: Vorbestellungen: 
montags bis mittwochs 
und freitags von 
9.00 bis 12.00 Uhr 
und von 15.00 bis 18.00 Uhr 
bei Monika Balaban, Tel. 0157 - 34 235852.

Seniorenvorstellungen: 
Gaby Rose-Demski, Tel. 0 25 28 /19 87, 
und Ruth Rose, Tel. 0 25 28 /13 42.
Jeden Sonntag von 10.30 bis 13.00 Uhr
besteht die Möglichkeit, die Karten 
in  unserem Theater, Marienstraße 1, 
Enniger abzuholen. 

Hinweis: Gruppen ab 
zehn Personen müssen die vorbestellten 
Karten im Vorfeld käufl ich erwerben!

NEU!NEU!

Samstag, 4. März 2023 19.30 Uhr
– Premiere – inkl. 1 Freigetränk

Sonntag, 5. März 2023 15.00 Uhr
– Seniorenvorstellung – ab 14 Uhr Kaffee und Kuchen

Samstag, 11. März 2023 19.30 Uhr
Sonntag, 12. März 2023 15.00 Uhr
– Seniorenvorstellung – ab 14 Uhr Kaffee und Kuchen

Samstag, 18. März 2023 19.30 Uhr
Sonntag, 19. März 2023 18.00 Uhr
Samstag, 25. März 2023 19.30 Uhr
Sonntag, 26. März 2023 18.00 Uhr
Freitag, 31. März 2023 19.30 Uhr
Samstag, 1. April 2023 15.00 Uhr
Sonntag, 2. April 2023 18.00 Uhr
– Finale –

Eintritt: 8 Euro
Eintritt: 8 Euro

www.enniger-theater.de
theater_enniger

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Ahlener Straße 51 · 48231 Warendorf-Hoetmar
Tel. 0 25 85 /75 85 · Fax 0 25 85 /74 58

Mo.–Fr. 9.00–12.00  u.  14.00–18.00 Uhr. ··Sa. 9.00–12.00 Uhr
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Endlich wieder Winterbergfahrt – zum 30. Mal!!!
Nach zwei Jahren corona-
bedingter Zwangspause war 
es am 2. Januar endlich wie-
der soweit: Wir neun Betreu-
er durften mit 46 aufgereg-
ten Kindern in den Bus nach 
Winterberg zur legendären 
Winterbergfahrt des SC 
Hoet mar steigen. Die erste 
große Herausforderung für 
den Busfahrer war schon 
einmal, die unzähligen riesi-
gen Koffer zu verstauen – 
Schneeanzüge, Schneestie-
fel, Ersatzklamotten, Bettwä-
sche, Hand tücher etc. pp. 
brauchten ihren Platz. Doch 
schließlich ging es mit etwas 
Verspätung endlich los. Zu-
gegebenermaßen war das 
Wetter mit Nieselregen und 
+ 7 °C wenig winterlich, aber 
dank moderner Beschnei-
ungstechniken konnten die 
Kinder bei der Anfahrt auf 
Winterberg doch eine weiße 
Bergspitze ausmachen. 

Wie auch sonst die Jahre wa-
ren wir wieder im Schul-
landheim der Stadt Ahlen, 
direkt an der Skipiste, unter-
gebracht. Da nach den zwei 
Jahren Pause der Großteil 
der Kinder noch nie auf Win-
terbergfahrt war, gab es 
nach dem Essen für alle erst 
einmal eine Orientierungs-
führung, bevor es hieß: Zim-
mereinteilung und Betten 
beziehen (letzteres zugege-
benermaßen mit starker Un-
terstützung der Betreuer – 
da sehen wir durchaus et-

was Nachholpotential in den 
Familien ).      

Mit großem Hurra wurde 
dann das Haus erkundet und 
Koffer ausgepackt – pünkt-
lich um 14.30 Uhr war dann 
Antreten zum Rodeln. Es 
ging einmal über die Skipis-

te zu einer nicht von den Ski-
fahrern genutzten Abfahrt, 
dann schnell den Abhang 
hoch und schon sausten die 
ersten mutigen Kandidaten 
auf den mitgebrachten Ro-
deltellern bei nur noch leich-
tem Nieselregen über die 
schon etwas vereiste Piste.

Auch an den nächsten Tagen 
konnten die Kinder (und 
auch einige tollkühne Be-
treuer) jeweils vormittags 
und nachmittags zum Ro-
deln aufbrechen. Die un-

günstigen Schneeverhält-
nisse waren dementspre-
chend für uns ein Segen, 
weil dadurch zwei Pisten 
zwar beschneit, aber nicht 
für die Skifahrer freigege-
ben waren und somit von 
uns zum Rodeln genutzt 
werden konnten. Dabei zeig-

te sich im kreativen Wett-
kampf, wer am weitesten, 
am schnellsten, am toll-
kühnsten oder auch am ele-
gantesten Rodeln konnte. Bis 
auf wenige blaue Flecke blie-
ben wir jedoch von größeren 
Blessuren verschont. Davor 
und danach allerdings 46 
Kinder in bzw. aus den 
Schneeanzügen wieder 
raus zupellen und diese 
dann zum Trocknen aufzu-
hängen, erwies sich als 
schweißtreibende logisti-
sche Herausforderung. 

Dabei hatten 
wir noch   
richtig Glück  
mit dem Wetter, am 
zweiten Tag blieb es ganz 
trocken und auch der große 
Sturm und Regentag am 
Mittwoch fiel verhältnismä-
ßig trocken aus. Definitiv 
kann man sagen: Kinder 
und Betreuer hatten im 
Schnee Riesenspaß und wa-
ren nach jeder Rodelsession 
ziemlich k.o., sodass die Stär-
kung mit den mitgebrachten 
Kuchen schwer nötig war. 

Für die pädagogischen An-
sätze der Fahrt sorgten dann 
der „Tischdeckdienst“, den 
die Kinder reihum absolvie-
ren mussten, sowie die 
abend liche Prämierung des 
aufgeräumtesten und schöns-
ten Zimmers, bei dem die 
Kinder eine erstaunliche 
Sorgfalt und Kreativität an 
den Tag legten. Also, liebe El-
tern, lasst euch gesagt sein: 
Eure Kinder können ihre 
Klamotten falten und auch 
einen Koffer ordentlich pa-
cken! Und sie wissen auch, 
welcher Socken zu welchem 
gehört (jedenfalls wenn es 
dafür einen Pokal gibt ).

Daneben blieb aber noch 
viel Zeit, um im Keller Tisch-
tennis und Kicker und in der 
Gymnastikhalle Fußball zu 
spielen, Kar ten zu zocken 
oder Klopfstreiche zu spie-
len. Pünktlich um 19.00 Uhr 

VERANDACUBE: DAS EINZIGE ECHTE FLACHDACH

ALUMINIUM- UND GLASKONSTRUKTIONEN

Düpmann Aluminium-Systeme GmbH

Holtrup 46  |  48231 Warendorf-Hoetmar

Tel 0 2585 . 9303-0

Fax 0 2585 . 9303-11

info@duepmann-alu.de

www.duepmann-alu.de

öffnete dann auch jeden 
Abend der „Kiosk“ seine Sü-
ßigkeitendosen. 

Über Langweile konnte sich 
auf jeden Fall kein Kind be-
schweren. Egal, ob Knick-
lichter-Suchspiel oder Foto-
Holzrahmen basteln – für 

Programm war immer ge-
sorgt. Ein Highlight des Aus-
fluges war dann die Bauern
olympiade am Mittwoch-
nachmittag, bei der sich die 
Kinder in Gruppen in ver-
schiedenen möglichen und 
unmöglichen Disziplinen 

wie Eierlaufen, Zweibein-
lauf und Sackhüpfen bewei-
sen mussten. Als Denksport-
aufgabe galt es, auch noch 
das Alter aller Betreuer und 
Betreuerinnen in der Ge-
samtsumme möglichst ge-
nau zu schätzen, was bei den 
doch sehr auseinanderge-

henden Einschätzungen für 
den einen oder anderen La-
cher sorgte („nee, der ist 
nicht 22, der hat doch schon 
graue Haare“).

Zur Krönung machten sich 
dann einige Kinder am letz-

ten Abend zur Nachwande-
rung durch die gruselige 
Winterlandschaft auf, bevor 
es dann für alle hieß: Vor-
hang auf für die Abschluss-
Kostümparty. Bei Konfetti, 
Chips und Musik wurde dann 
noch bis zur Sperrstunde ge-
witzelt, getanzt und gelacht.

Nach drei intensiven Tagen 
sind wir schließlich am Don-
nerstag wieder alle heil zu-
rück in Hoetmar angekom-
men – ohne Heimwehverlus-
te, müde und kaputt, aber 
happy. Alle hatten großen 
Spaß und jeder hat auf dieser 

Fahrt sicherlich den einen 
oder die andere besser ken-
nengelernt und vielleicht 
auch neue Freunde dazu ge-
wonnen.

Wir als Betreuer bedanken 
uns ganz herzlich bei allen 
Eltern für die Unterstützung 
und beim SC Hoetmar für 
die Kostenübernahme des 
Busses! Somit freuen wir 
uns schon wieder auf das 
nächste Jahr, wenn es wie-
der heißt: Winterberg, wir 
kommen!

DA S WINTERBERG-BE TREUERTE A M

Danke, Winterberg- 
Betreuer!
Als Vorstand des SC Hoetmar bedanken wir uns bei allen Winterberg-
Betreuern – allen voran Steffi Kottenstedde, die, wie die letzten Male 
auch, dieses Jahr wieder viel Energie, Zeit und Arbeit in die ganze Orga-
nisation der Fahrt gesteckt hat! Danke an das ganze Betreuerteam 
(Sarah Bütfering, Daniel Drees, Martin Große Farwick, Martin Hanhoff, 
Steffi Kottenstedde, Michael Krahn, Madita Povel, Peter Scharmann, 
Lisa Witte), dass Ihr diese tolle Fahrt möglich gemacht habt und alle 
Kinder wieder heil zu Hause abgeliefert habt!

DER VORS TA ND DES SC HOE TM A R 

DANKESCHÖN
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Leerungszeiten  
der Briefkästen

Montag – Samstag 8.30 Uhr 
Ahlener Straße, Ecke Dech.-Wessing-Str.

Montag – Freitag ab 15.30 Uhr
Hellstraße, Landhandel Averbeck

Warendorf-Hoetmar 
Telefon 0 25 85/77 20 
Mobil 0178-2 88 83 24

Spende vom „Lädchen“ für das Zirkusprojekt

Die gute Seele der Schulbücherei der Dechant-Wessing-Schule

Sammlung der Kameradschaft erzielt gutes Ergebnis

Über eine Spende in Höhe 
von 500 Euro freuten sich die 
Kinder der Dechant-Wes-
sing-Schule Hoetmar, die sie 
nach der Schließung des 
„Lädchens“ aus den Händen 
von Jutta Heydasch und Pet-
ra Winzer erhielten. Beide 
überreichten das Geld stell-
vertretend für alle weitere 
ehrenamtlichen Helferin-
nen, die sich seit der großen 
Flüchtlingswelle 2015 in 
dem Laden engagiert und 
günstige gebrauchte Klei-
dung und gespendete Dinge 

verkauft haben. Nun musste 
das Lädchen die Türen 
schließen, da die Räumlich-
keiten anderweitig genutzt 
werden. Die Spende soll für 
das Zirkusprojekt gespart 
werden: Im November 2024 
wird der  an der Hoetmarer 
Grundschule erwartet, bei 
dem die Kinder eine Woche 
lang Zirkusluft schnuppern 
und selbst in der Manege 
auftreten können.

MICH AEL MÜHL M A NN

„Wir finden da nichts!“ – Die 
Aussage ihrer Söhne Malte 
und Finn motivierte Heike 
Stiefel-Kreickmann vor 
neun Jahren dazu, sich eh-
renamtlich für die Schulbü-
cherei der Dechant-Wessing-
Grundschule in Hoetmar 
einzusetzen. Seitdem ist die 
Bücherei auf weit über 1000 
Bücher angewachsen, rund 
250 kürzlich angeschaffte 
aktuelle Bücher warten 
noch darauf, inventarisiert 
zu werden.

Im schönen Ambiente in ei-
nem ehemaligen Klassen-
raum hat sich die Schulbü-
cherei nach und nach entwi-
ckeln können. Regelmäßig 

Angebot. Mit viel Freude 
werden auch diese Bücher 
regelmäßig ausgeliehen und 
gelesen.

leihen sich die Grundschul-
kinder Bücher aus, die sie 
auch zu Hause lesen dürfen. 

Zudem besuchen die ange-
henden Vorschulkinder, die 
Schlaufüchse des Lamber-
tuskindergartens, die Bü-
cherei, um sich von ihren 
Erziehrinnen vorlesen zu 
lassen und die Schule in ent-
spannter Atmosphäre schon 
vor der Schulzeit kennenzu-
lernen. Neben der erzählen-
den Literatur finden sich 
auch zahlreiche Sachbücher. 
Neuerdings ergänzen dank 
der Unterstützung durch 
den Förderverein Bücher in 
ukrainischer, arabischer 
und russischer Sprache das 

Besonderes Glück hat die 
Grundschule, dass sich mit 
Heike Stiefel-Kreickmann 
eine ausgebildete „Assisten-

treff nun schon zum 14. Mal 
in seine Gartenlaube eingela-
den hatte. Leider konnten in 
diesem Jahr in drei Sammel-

bezirken nicht gesammelt 
werden. Die Sammler sind 
wieder überall freundlich 
empfangen worden. „Die ge-
sammelten Spenden unter-

in den kommenden Jahren in 
Hoetmar weiterhin gesam-
melt werden kann.

Als nächstes steht nach zwei-
jähriger Pause die ordentli-
che Generalversammlung 
der Kameradschaft ehemali-
ger Soldaten Hoetmar e. V. 
an. Diese findet Freitag, den 
17. März 2023, um 19.00 Uhr 
bei bei Hermann Northoff 
statt. Der Verein bittet um 
zahlreiches Erscheinen und 
würde sich auch über Inter-
essenten zur Mitgliedschaft 
freuen.

WILLI TERTILT

Bei der Herbstsammlung der 
Kameradschaft ehemaliger 
Soldaten für den Volksbund 
Deutscher Kriegsgräberfür-

sorge (VDK) sind 2.663 Euro 
zusammengekommen. „Das 
ist ein gutes Erebnis“, so Wil-
li Tertilt, der die Sammler 
zum traditionellen Sammler-

stützen den Volksbund we-
sentlich dabei, Toten vergan-
gener und aktueller Kriege 
eine würdige Bestattung zu 
gewähren, eine lebendige Ge-
denkkultur zu entwickeln 
und Friedensarbeit im Ju-
gendbereich zu leisten“, 
machte Jens Effkemann, 
VDK-Regionalgeschäftsfüh-
rer, deutlich. In Deutschland 
befindet sich ein Jugendcamp 
am Golm auf der Insel Use-
dom mit einer Gedenkstätte 
für über 30.000 Tote. Jens Eff-
kemann und Josef Fölling 
von der Stadt Warendorf be-
dankten sich für die gute 
Sammlung und hoffen, dass 

Im Sommer steht der über-
gangsweise Umzug der Bü-
cherei in einen kleineren 
Raum an, da die Schülerzah-
len an der Grundschule stei-
gen und der Raum für eine 
weitere Klasse benötigt 
wird. Mit dem Erweite-
rungsbau, der derzeit ge-
plant wird, soll die Bücherei 
wieder eine eigene, größere 
Räumlichkeit erhalten.

Was motiviert Frau Stiefel-
Kreickmann, sich für die 
Schule zu engagieren? „Ich 

Zudem kann zwischen ver-
schiedenen Lesestufen ge-
wählt werden.

Jeden Freitag sortiert, sichtet 
und inventarisiert sie die 
Bücher mit einem Barcode, 
damit sie in naher Zukunft 
leicht mit dem Handscanner 
eingelesen und ausgeliehen 
werden können. Unterstützt 
wurde die digitale Erfas-
sung der Bücher von der 
Stadtbücherei in Warendorf, 
die mit ihrem Knowhow zur 
Seite stand.

habe schon immer Bücher 
geliebt und gerne gelesen. 
Ich finde es wichtig, dass 
Kinder Kontakt zu Büchern 
bekommen und ans Lesen 
herangeführt werden.“ 

Schulleiterin Ilka Pelke be-
dankte sich auf der Weih-
nachtsfeier ganz besonders 
bei ihr und hofft, dass Frau 
Stiefel-Kreickmann die 
Schule noch lange unterstüt-
zen wird.

MICH AEL MÜHL M A NN

Rohbauarbeiten

Maurerarbeiten

Umbauarbeiten

Renovierungsarbeiten

Schlüsselfertiges Bauen

Stallbau
Wilhelm Zumdiek 
Bauunternehmung

Lambertusplatz 5 | 48231 Warendorf-Hoetmar
Telefon 0 25 85 / 234 oder 333 | Telefax 0 25 85 / 12 33
E-Mail wilhelm.zumdiek@t-online.de

MAURITIUS-APOTHEKE
Hauptstraße 81 a · 59320 Enniger
Telefon 0 25 28/92 92 55
Öff nungszeiten: 
Mo., Di., Do., Fr. 8.00 –12.30 Uhr | 14.30 –18.30 Uhr
Mi. 8.00 –12.30 Uhr Sa. 9.00 –12.00 Uhr

Auch bei der Zusammenstellung Ihrer homöo-
pathi schen Hausapotheke helfen wir gerne!
Und wenn Sie möchten, bringen wir Ihnen 
sogar Ihre Medikamente!

Globuli, S� üßlersalze & Co.

Andreas Mestrup (Mitte hinten), Vorsitzender des 
Fördervereins der Grundschule, Schulleiterin Ilka Pelke (2. v. r.) 
und die Kinder der Klasse 1b nahmen die Spende erfreut 
entgegen. Jutta Heydasch (hinten links) und Petra Winzer 
(hinten rechts) übergaben die Spende vom „Lädchen“.

Peter Besselmann, Lambert Pinkerneil, Theo Mußenbrock,  
Dieter Voß, Bernhard Vollmer, Josef Fölling, Thomas Engbert 
und Willi Tertilt (von links). Auf dem Foto fehlen: Heinz Prinz, 
Ludger Hagenhoff, Rainer Freitag und Jens Effkemann.

tin an Bibliotheken“ ehren-
amtlich engagiert. 2014 wur-
de sie von der kommissari-
schen Schulleiterin Doro-
thee Nottebaum angespro-
chen und ist seitdem der 
Schule treu geblieben.  
Durch ihre besondere Ex-
pertise und ihren Erfahrun-
gen in den Büchereien in 
Ahlen, Greven und zuletzt 15 
Jahre in der Stadtbücherei 
Oelde hat sie mit viel Herz-
blut die Bücherei struktu-
riert ausgebaut und nach 
Interessenskreisen sortiert. 
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nur Kurzpassspiel, am liebs-
ten wollt ihr ja noch den Ball 
über die Linie ins Tor tragen.

Flick: Genau, Kurzpassspiel, 
dass ist der moderne Fuß-
ball, das machen alle so, v. a. 
die Spanier und Franzosen 
und deswegen fliegen wir 
auch in der Vorrunde schon 
raus, weil wir’s einfach nicht 
drauf haben. Dass einer mal 
den Ball behaupten und ver-
teilen kann, das gelingt uns 
nicht, das lernen die Kinder 
aber jetzt von klein auf.

Der Kaiser: Dafür gab es bei 
uns das 4 gegen 2. War auch 
gut für die Mannschaftskas-
se, wenn sich da wieder der 
Littbarski mit seinen O-Bei-
nen hat tunneln lassen.

Flick: Schon, das machen wir 
ja auch noch. Aber was wirk-
lich gut ist an dem neuen 
System: Wenn man 6 plus 1 
spielt, machen die zwei bis 
drei Besten das Spiel und der 
Rest schaut nur zu oder setzt 
sich gleich zum Blümchen 
pflücken hin …

Der Kaiser: Dafür hat Hoet-
mar doch jetzt den Kunstra-
sen, damit das nicht mehr 
passiert …

Flick: Die spielen jetzt mit 
dem Korkstreu oder versu-
chen die Kunstgrashalme 
auszureißen. 

Redaktion: An der Fokussie-
rung auf das schwarz-weiße 
Leder arbeiten wir. Aber, 
Herr Bundestrainer, was ist 
aus Ihrer Sicht der wichtigs-
te Vorteil des neuen Spielsys-
tems?

Flick: Die Kinder haben viel 
mehr Ballkontakte. Und 
wenn man die passenden 
Paarungen macht und im-
mer etwa gleichstarke Kin-
der mit- und gegeneinander 
spielen lässt, kommen auch 
die Schwächeren viel öfter 
an den Ball und haben sogar 
viele Torerlebnisse …

Der Kaiser: Naja, wenn du de-
nen auch gleich zwei freie 
Tore ohne Torwart zur Aus-
wahl hinstellst – dann enden 
ja alle Spiele wie als wenn 
meine Bayern gegen den 
schwarz-gelben Absteiger 
aus der Kreisliga A antreten 
würden …

Flick: Mit dem Unterschied, 
dass beide Mannschaften 
viele Tore machen, weil sie ja 
gleich stark sind und gene-
rell mehr Tore fallen – das ist 
für die Kinder ein Erfolgser-
lebnis und Motivation, wei-
terzumachen. Und dann ha-
ben alle nachher das Gefühl, 
sie hätten gewonnen und die 
Mamas müssen die Verlierer 
nicht mehr trösten. Der No-
witzki, der hat mit fünf auch 
erst Fußball gespielt, aber 

Neues Spielsystem für die Jugendmannschaften –  
ein Streitgespräch

Blutspende im März
Das Deutsche Rote Kreuz ruft zur Blutspende auf  

am Donnerstag, dem 9. März 2023,  
15.30 bis 20.00 Uhr im Gymnasium Laurentianum  

(Geb. 2, ehem. AWG), Von-Ketteler-Straße 44.

BITTE TERMIN RESERVIEREN!

Seit dieser Saison spielt be-
reits die U7 (Sechs- bis Sie-
benjährige = G-Jugend) in 
dem neuen Spielsystem, mit 
welchem dieser Jahrgang 
(und die folgenden Jahrgän-
ge) dann bis zur U11 (E-Ju-
gend) hochwachsen soll. 
Hierbei wird nicht mehr 7 
gegen 7 (ein Torwart, sechs 
Feldspieler) auf Jugendtore 
(5 x 2 m) und in einem gro-
ßen Feld gespielt, sondern 
3 gegen 3 auf kleine (Ho-
ckey-)Tore, ohne Torwart 
und einem kleineren Feld 
(20 x 25 m). Zudem verteidigt 
jede Mannschaft zwei Tore 
und schießt auch auf zwei 
Tore, es werden also pro 
Spielfeld vier Tore aufge-
baut. Im nächsten Jahrgang 
(U8 ab Saison 2023/24) geht 
es dann 4 gegen 4, wie es 
schließlich danach weiter-

läuft, ist noch nicht abschlie-
ßend geklärt. 

Über diese Regelung streiten 
sich unsere Experten, der 
„Kaiser“ und Bundestrainer 
„Hansi Flick“ hier exklusiv 
im Dorfmagazin:
 
Flick: Also, ich finde das neue 
System klasse – ich habe mir 
das ja auch damals mit dem 
Jogi ausgedacht. Ok, wir hat-
ten da schon fünf Halbe weg, 
aber die besten Ideen kom-
men ja bekanntlich im Suff 
zustande. Aber Spaß beisei-
te, wir haben das dann in 
ausgewählten Bezirken und 
Vereinen ausgewählt und 
für gut befunden … Dass das 
jetzt mit der Umsetzung so 
lange dauert, find ich schon 
schade – aber naja, jetzt habe 
ich wenigstens eine Ausre-

de, warum es auch 2026 mit 
der WM-Krone nicht klap-
pen kann: Der Nachwuchs 
ist einfach noch auf dem 
Stand der 74er oder 90er 
Mannschaft.

Der Kaiser: Jetzt mach aber 
mal halblang, die 74er und 
die 90er Mannschaft haben 
ja immerhin das goldene 
Dingsda geholt. Wohlbe-
merkt beide Male mit mir als 
Spielführer – auf oder neben 
dem Platz. Und das mit ’nem 
klassischen Libero – aber 
„Auge“ war schon ’ne Bank 
hinten und Loddar einfach 
in Topform – von mir mal 
ganz zu schweigen. Hach, da 
könnte ich jetzt noch von 
schwärmen … wie der Breh-
me…

Redaktion: Ähm, könnten wir 
vielleicht wieder zum The-
ma „neue Spielform“ zu-
rückkommen? Herr Becken-
bauer, wo sehen Sie denn 
Nachteile des neuen Systems?

Der Kaiser: Wie wollen wir 
denn mit dem neuen System 
gute Torhüter ausbilden? Bei 
unserer miserablen Ab-
wehrleistung in den letzten 
Jahren brauchen wir da ein 
absolutes Supertalent im 
Kasten. Und wenn der Ma-
nuel weiter so deppert Ski 
fährt, brauchen wir davon 
auch zwei oder besser drei 
oder zehn. Und das geht 
nicht, wenn der potentielle 
Sepp Meier nur im 3 gegen 3 
seine Füße nutzt und erst 
mit zwölf Jahren lernt, wie 
man einen Ball fängt. Dann 
müssen wir demnächst un-

sere Torwarte aus 
der Handballabteilung aus-
leihen.

Flick: Nun ja, der Manuel 
hat’s ja mit seinem Karate-
sprung in der WM 2014 (den 
ich übrigens 20-mal mit ihm 
trainiert habe) gezeigt, dass 
ein Torhüter heutzutage 
nicht mehr nur auf der Linie 
steht, sondern mitspielen 
muss. Wenn du dem Olli ei-
nen Ball zugespielt hast, hat 
der den gleich panisch in 
den Nachthimmel rausge-
pöhlt – hätte man den mal als 
Kind etwas öfter aus dem 
Affenkäfig rausgelassen, 
hätte der auch richtig Fuß-
ballspielen gelernt. Ein mo-
derner Torwart macht beim 
Spielaufbau mit und sorgt 
für den einen Mann mehr 
beim Kurzpassspiel. Das 
bisschen Bude freihalten 
kann der doch so nebenbei, 
da kannste auch dem Tho-
mas Müller die Torwart-
handschuhe in die Hand 
drücken.

Der Kaiser: Und was ist mit 
dem Mittelstürmer? Ohne 
den Miro wärst du doch auch 
titellos – wohlbemerkt den 
einen WM-Titel hast du ja 
auch nur als Co-Trainer er-
gaunert, den richtigen musst 
du dir erst noch verdienen. 
Wie sollen die Kids denn 
heutzutage ’ne g’scheite 
Flanke hinkriegen und in 
der Mitte ein Kopfballunge-
heuer auf Ballabnahme lau-
ern? Das müssen die von 
klein auf üben, üben, üben. 
Immer dieses Klein-Klein – 

als Spätstarter kein Tor ge-
troffen – dann ist er halt in 
einen Sport gewechselt, wo 
er viele Punkte machen 
kann – stell dir vor, den hätte 
ich statt dem krummbeini-
gen Müller in Katar vorne 
drin gehabt – da hätten die 
uns den Pokal nach der Vor-
runde freiwillig gegeben. 

Der Kaiser: So ein Schmarrn! 
Da braucht’s dann aber auch 
viel mehr Trainer – den Klei-
nen musst du doch ständig 
sagen, was die machen sol-
len und dass die nicht vom 
Feld rennen und im Wie-
busch Verstecken spielen. 
Also da braucht’s dann scho’ 
einen großen Trainerstab 
für. Und mehrere Spielfelder 
und viele kleine Tore, wenn 
die alle parallel spielen sol-
len. 

Flick: Klar, aber bei den 
Kleinsten läuft das ja ganz 
gut beim SC – was man so 
hört – da sind die Eltern su-
per engagiert, Kautscher, 
Toto und Julian sind als Co-
Trainer gesetzt, aber auch 
Markus „die Katze“ Mestrup 
entdeckt den Motivator in 
sich. Da können an einem 
Spieltag dann mal eben vier 
Felder mit jeweils vier Toren 
aufgebaut werden. Dafür hat 

der SC doch extra 16 Klapp-
Tore angeschafft.

Der Kaiser: Ok, einen guten 
Aspekt lasse ich dann ja 
doch gelten: Die Kinder sind 
danach absolut k.o. und die 
Spiele sicherlich deutlich in-
tensiver, wenn sich jeweils 
nur sechs um einen Ball 
streiten und nicht 14.

Flick: Siehst du, dann klappt 
es ja spätestens 2034 mit dem 
fünften Stern, wenn die Kids 
der U7 vom SC Hoetmar für 
Deutschland kicken – aber 
ob ich das noch als Bundes-
trainer erleben darf?

Fazit der Redaktion: 
In der Tat sehen wir Trainer 
der U7 (Christian Brink-
mann, Silas Mense, Julian 
Eickhoff, Michael Krahn) die 
neue Spielform als Chance 
und tolle neue Bereicherung, 
die alle Kinder in vielen As-
pekten besser fördert: Die 
Kinder, die schon früh ent-
wickelt sind und bereits 
stark spielen können, treffen 
auf ebenbürtige Gegner und 
werden gefordert, während 
die nicht ganz so spielstar-
ken Kids (weil sie gerade erst 
angefangen haben oder sich 
später entwickeln oder war-
um auch immer) trotzdem 
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Reingeschaut: Die Gästebücher  
in unseren Kirchen – 
was steht eigentlich drin?

Projekt „Senioren und Kinder erleben gemeinsame Zeit“
Die Kita St. Lambertus sucht Senioren für ein neues Projekt

viele Ballkontakte und auch 
Erfolgserlebnisse haben und 
viel mehr Spaß beim Fuß-
ballspielen haben. Kritisch 
sehen wir (wie der „Kaiser“), 
die fehlende Torwartausbil-
dung und dass die Kinder 
kein Gefühl für das normale 
Spielfeld (Flanken, Tor-
schuss-Wumms, etc.) krie-
gen. Dies versuchen wir na-
türlich im Training zu kom-
pensieren. Idealerweise 
kombiniert man beide Spiel-
systeme miteinander (und 
nein, das überfordert erfah-

„Tritt ein, die Kirche ist of-
fen! – und schreib gerne was 
ins Buch!“ – Seit Sommer 
2021 gilt diese Einladung al-
len Besucherinnen und Be-
suchern in den Gotteshäu-
sern in unserer Gemeinde. 
In den Kirchen in Frecken-
horst und Hoetmar sowie in 
der Kapelle Buddenbaum 
liegt ein Gästebuch aus: ein 
großes Buch mit vielen – zu-
nächst – leeren Seiten und 
einer Einladung auf der Ti-
telseite: „Tritt ein! – Die Kir-
chentür ist offen!“ Auf Initi-
ative der Projektgruppe be-
stehend aus Susanne Drees, 
Beate Osthues und Hedwig 
Wiesendahl haben die Kir-
chenbesucher seitdem die 
Möglichkeit, ihre Anliegen 
und Gedanken, ihre Gebete, 
Bitten und Wünsche, ihre 
Ängste und Sorgen im Buch 
niederzuschreiben – gerne 
auch anonym. So werden 
Freud’ und Leid miteinander 
geteilt. Das Buch liegt auf ei-
nem Pult neben dem Opfer-
stock, so dass Sie beides tun 
können: etwas ins Buch 
 schreiben und eine Kerze 
anzünden. Kirchenbesucher 
dürfen also etwas hinterlas-
sen – eine brennende Kerze, 

rungsgemäß auch die Sechs-
jährigen nicht!). 

Unsere Erfahrung aus der 
Hinrunde draußen und der 
laufenden Hallenrunde sind 
sehr gut. Wenn die gegneri-
schen Mannschaften auch 
Teams nach Spielstärke auf-
stellen, kommen Duelle auf 
Augenhöhe zustande, von 
denen auch die weniger 
spielstarken Kids enorm 
profitieren. Dies klappte z. B. 
in Freundschaftsspielen mit 
dem Vfl Sassenberg hervor-

einen Eintrag ins Buch – 
aber sie sind auch eingela-
den, etwas mitzunehmen. 
Zusätzlich zu den Gästebü-
chern haben wir Postkarten 
mit unterschiedlichen Moti-
ven ausgelegt. Diese Karten 
dürfen mitgenommen wer-
den und Sie können sie ent-
weder sich selbst oder einem 
anderen Menschen schen-
ken, dem Sie einen kleinen 
Lichtblick schicken möch-
ten. 

Die Idee mit dem Gästebuch 
und den Postkarten war für 
uns eine Reaktion auf die 
vielen sozialen Einschrän-
kungen durch Abstandsre-
gelungen, Quarantäne, Kon-
taktbeschränkungen und 
den vielen Sorgen und Ängs-
ten mitten in der Corona-
Pandemie. Die Kirche ver-
steht sich – auch außerhalb 
von Gottesdiensten – als Ort, 
wo Menschen ihre Gedan-
ken und Gebete äußern dür-
fen – auch schriftlich. Wir 
wollten Gelegenheit und ei-
nen Ort schaffen, an denen 
Zuflucht und Trost und das 
Teilen der Erfahrungen in-
dividuell möglich sind und 
sichtbar werden. 

ragend: Hier wurden von 
beiden Mannschaften je-
weils drei Teams mit drei bis 
vier Kindern gebildet (also 
die super spielstarken, die 
mittleren und die etwas 
spielschwächeren), alle Kin-
der hatten einen Riesenspaß 
und garantiert jeder hat ein 
Tor gemacht. 

Leider wird es derzeit aber 
zunehmend schwieriger, 
Gegner für das alte Spielsys-
tem zu finden, allein die 
WSU wollte da noch gegen 

Jetzt, im Frühjahr 2023, woll-
ten wir wissen: Wie werden 
die Bücher eigentlich ge-
nutzt? Was steht drin? Und: 
Gibt es noch Karten zum 
Mitnehmen? Wir haben 
reingeschaut und lassen Sie 
hier ein bisschen mitblät-
tern:

In das Buch schreiben Men-
schen, was sie bewegt: Sor-
gen, Ängste, Zweifel, aber sie 
drücken auch Freude und 

Dank aus. In christlicher 
Tradition beten Menschen 
für- und miteinander. Man-
che Einträge im Buch ma-

uns antreten, alle anderen 
konzentrieren sich auf die 
neue Spielform, was wir aus 
den oben angeführten Grün-
den kritisch sehen. Und auch 
einige Kids (insbesondere 
natürlich die Spielstarken) 
wollen ab und zu noch mal 
„richtigen Fußball“ spielen.
Also unter dem Strich: Tolle 
Ergänzung, aber das alte 
System darf nicht ganz ver-
schwinden.

DA S „S TREITGESPR ÄCH“  

MODERIERTE MICH AEL KR A HN

chen das deutlich: Schreiber 
nehmen auf einen Eintrag 
Bezug und schreiben z. B. 
„Ich bete für dich.“ 

Im Sommer 2021 waren die 
Flutkatastrophe im Ahrtal 
und Corona die Hauptthe-
men. Seit 2022 bitten viele 
Schreiber um Frieden in der 
Ukraine und in Europa. In 
den Bitten geht es zudem vor 
allem um Gesundheit, um 
das Wohlergehen der Fami-

lien und der (Enkel-)Kinder, 
um Versöhnung oder um 
Schutz auf Fahrten und Rei-
sen. In der Kapelle Budden-

baum werden Bitte und 
Dank häufig an die Mutter 
vom Guten Rat gerichtet.

Häufig findet sich Dank im 
Buch, z. B. für schöne Gottes-
dienste und Andachten, für 
die Ruhe und die Schönheit 
der jeweiligen Kirchenge-
bäude, für Gesundheit oder 
Genesung. Viele Besucher 
kommentieren auch Aktuel-
les wie z. B. die „Lego“-Aus-
stellung und die Ausstellung 
zum „Turiner Grabtuch“. 
Einige drücken in dem Buch 
ihre Verbundenheit mit 
Hoet mar bzw. Freckenhorst 

aus: „Ich kehre immer gerne 
wieder zurück und besuche 
hier die Kirche.“

Aus dem Schriftbild lässt sich 
schließen, dass vor allem vie-
le Ältere sich in das Buch ein-
tragen, aber auch Kinder. Es 
gibt auch Einträge in Spra-
chen, die wir nicht verstehen, 
ja, nicht einmal lesen kön-
nen. Fest steht: So unter-
schiedlich die Einträge auch 
sein mögen, es gibt kein „Ge-
kritzel“, alle Einträge sind 
ernsthaft und ernst gemeint. 
Allerdings: In der Hoetma-
rer Kirche ist häufig der 

Stift, der zum Buch gehört, 
verschwunden. Wir bitten 
dringend darum, den Stift 
zukünftig am Buch zu las-
sen, damit Menschen ihre 
Anliegen eintragen können. 

Wie geht’s jetzt weiter? Die 
Bücher haben noch viele lee-
re Seiten. Weiterhin gilt die 
herzliche Einladung: Nutzen 
Sie gerne das Anliegenbuch! 
Schauen Sie rein, blättern 
Sie es durch, schreiben Sie 
etwas rein, wenn Sie mögen. 
Wir legen drei neue Postkar-
ten-Motive aus. Nehmen Sie 
gerne eine Karte für sich 

oder jemanden, der Ihnen 
am Herzen liegt, mit!

Nach Ostern wird es einen 
Gottesdienst geben, in dem 
wir insbesondere die Einträ-
ge aus dem Buch in die Für-
bitten einbeziehen werden. 

Wenn Sie Anregungen für 
unsere Projektgruppe ha-
ben oder selbst Lust bekom-
men haben, mitzumachen, 
sprechen Sie uns gerne an!

SUS A NNE DREES, BE ATE OS THUES, 

HEDWIG WIESENDA HL

der neue friseursalon  
im Josephs-Hospital 

Termine nach Vereinbarung | Tel. 02581 - 20 1226 | WhatsApp 0174 - 1735 794

Wir, dass Team der Kita St. 
Lambertus möchten Jung 
und Alt zusammenbringen, 
gemeinsame Erlebnisse 
schaffen und voneinander 
lernen. Deshalb soll das Pro-
jekt „Senioren und Kinder 
erleben gemeinsame Zeit“ 
ins Leben gerufen werden. 

Aus diesem Grund suchen 
wir interessierte Senioren, 
die Lust daran haben, ge-

Wir freuen uns, wenn wir 
Ihr Interesse geweckt haben 
und Sie mit uns Kontakt auf-
nehmen. Melden Sie sich ein-
fach telefonisch bei Anne 
Peter unter der Rufnummer 
0 25 85 / 200.Wir freuen uns 
auf Sie!

meinsam mit den Kindern 
und Erzieherinnen aus un-
serer Kita nachmittags Zeit 
zu verbringen. Wie diese ge-
meinsame Zeit gestaltet 
wird, kann unterschiedlich 
sein. Gerne können Senioren 
ihre eigenen Fähigkeiten mit 
einbringen durch z. B. Wer-
ken an der Werkbank, Aus-
flug in den Wald, Spielerun-
den, gemeinsames Singen, 
Vorleserunden und vieles 
mehr. 

Wir sind für alle Ideen offen.
Wichtig ist uns als Kita-
Team, dass Alt und Jung 
Freude an der gemeinsamen 
Zeit haben und dass alle Be-
teiligten diese aktiv mitge-
stalten und voneinander 
profitieren können. 

Herzliche Grüße von allen 
Kindern und dem Kita-
Team!

KITA-TE A M S T. L A MBERTUS
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… und wir haben richtig 
Lust, zu spielen und zu tan-
zen!“ – Mit diesem Worten 
begann nach zwei Jahren 
Pause das Programm im 
närrischen, vollbesetzten 
Saal Bütfering/Strohbücker.   
Die Spielschar präsentierte 
sich zum Einzug in Kostü-
men, die die verschiedenen 
Kontinente unserer Welt 
darstellten. „Unsere Erde, 
Frieden, Kinder, Vielfältig-
keit sowie Toleranz allem 
und jedem gegenüber sind 
uns wichtig“ – wie passend 
war da der Song von Michael 
Jackson „We are the world, 
we are the children“. Und als 
dann auch noch etliche Kin-
der der Spielschar mit auf 
die Bühne zogen, rührte es 
schon so manchem in Aug’ 
und Herz.

Die Schlange am Super-
markt kam dann wohl 

manch einem bekannt vor, 
wenn es so gar nicht vor-
wärtsgeht und im Tattoo-
Laden blieb vom geplanten 
Blütenkranz am Ende nur 
noch „Schantalle“ übrig. Die 
HTTG-Tanzgruppe zeigte 
sich farbenfreudig mit ei-
nem stimmungsmachenden 
Tanz. Wie sollte man es an-

„Ihr seid wieder da, und wir sind wieder da!“ Einladung zur Jahreshaupt-
versammlung SC Hoetmarwenden, „Dat Zäpfchen“, 

wenn Dr. Brandt immer die-
se lateinischen Wörter be-
nutzt? Der neue Gärtner der 
Kirche wurde vom Dechant 
über seine Bibelkenntnisse 
abgefragt – gut, dass die Müt-
ze da half und Engelbert und 
Strauß die Namen zweier 
Apostel waren. 

„Aber bitte mit Sahne“ wur-
de für die HTTG-Jubilare 
live von Charlene Johnston 

(Bühnenpremiere) gesun-
gen. 30 Jahre sind dabei: Ute 
Schlichtmann, Ute Dorgeist, 
Beate Krummacher, Doro 
Seifert. Auf 25 Jahre kom-
men: Maria Stauvermann, 
Hedwig Feldmann, Huberta 
Rawert, Karin Krumma-
cher. Auf 20 Jahre kann Tan-
ja Besselmann zurückbli-
cken und zehn Jahre sind 
Beate Jasper-Peter, Christina 
Schmüdderich und Steffi 
Ohlmeier an Bord.

Ist das Gepäck auch wirklich 
komplett? Die Verunsiche-
rung war groß und Kontrol-
le ist besser trotz der guten 
Verstecke von Sparbuch & 
Co.  Gott sei Dank hatte der 
gute Wein nicht nur ge-
schmackliche Noten son-
dern auch Prozente , da ging 
es dann schnell zum 
Schnackseln aufs Zimmer. 
In der Eisdiele gefielen die 

Witze nur dem Kunden sel-
ber, aber am Ende brachten 
ihn die Eiswürfel zum 
Schweigen. Bezaubernd, un-
widerstehlich – zu Ehren der 
Queen – kümmerte sich But-
ler James um die Handta-
schen der Damen damit sie 
tanzen konnten. Schon tradi-
tionell zum Programm der 
HTTG gehören die Auftritte 
der SC-Tanzgruppen und der 
Besuch des amtierenden 
Prinzen – Jonathan I. von 

Computermaus und Gau-
menschmaus mit seinem 
Gefolge. 

Ihr wart ein tolles Publi-
kum. Dankeschön – was wä-
ren wir ohne Euch!

DOROTHE A SEIFERT

Unsere große Fernsehausstellung 
in Everswinkel!

Unsere große Fernsehausstellung Unsere große Fernsehausstellung Unsere große Fernsehausstellung 

1999 €
statt 2498 €

Der Dirigent 
mit seinem Orchester 
für Ihr Wohnzimmer

MAESTRO + 
ORCHESTRA

40 Jahre

MO
Martin Osthues ∙ Hovestr. 20 ∙ 48351 Everswinkel 
Tel. 0 25 82 / 6 54 00 · m.osthues@mastersmo.de

Ihr Fachhändler vor Ort!

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 11.00–13.00 | 15.00–19.00 Uhr
Sa. 10.30–13.00 Uhr

Vertriebspartner der Vertriebspartner der

Immer 
gerne für 

Sie da!

Gemeinschaftsmesse der Frauen
Dienstag, 07.03., um 9.00 Uhr mit anschließendem Frühstück 
im Pfarrheim.

Equal Pay Day – Die Kunst der gleichen 
Bezahlung
Dienstag, 07.03.
Der Equal Pay Day markiert den Tag, bis zu dem Frauen arbei-
ten müssen, um durchschnittlich so viel Gehalt verdient zu 
haben wie ihre männlichen Kollegen bereits am 31.12.2022.

Entspannung mit Klangschalen
Donnerstag, 09.03.
Die Klänge der Klangschalen begleiten uns auf eine Reise nach 
innen. Eine Gymnastikmatte ist mitzubringen. Leitung: Elisa-
beth Burlage, Ort: Leutehaus, Dauer: 1 Stunde, TN-Gebühr: 10 € 
für Mitglieder, Nichtmitglieder zahlen 15 €. 
Dieser Abend ist bereits ausgebucht. Ein weiterer Termin ist 
für September geplant.

Konzert und Lesung
Freitag, 10.03., 19.00 Uhr
Mit dem „Hedwig-Dohm-Trio“. In Kooperation mit der Gleich-
stellungsbeauftragten der Stadt Warendorf. Der Ort wird 
noch bekanntgegeben.

Mitgliederversammlung der kfd
Mittwoch, 22.03., 19.00 Uhr im Pfarrheim
Auf dem Programm stehen ein Rückblick, Hinweise auf das 
aktuelle Jahresprogramm, Auskünfte über Daten, Finanzen 
der kfd Hoetmar und natürlich
ist auch für ein wenig Unterhaltung  
gesorgt. Anmeldung bis zum 13.03.  
im Frischmarkt.

Aktuelle Infos der kfd Hoetmar

Kennen Sie Ihr 
Herzinfarkt-

Risiko?

Jetzt den Test machen:
herzstiftung.de/risiko

Der SC Hoetmar 1925 e. V. 
lädt alle Mitglieder herzlich 
zur diesjährigen Jahres-
hauptversammlung ein. Die-
se findet Donnerstag, den 6. 
April 2023, um 19.25 Uhr im 
Vereinsheim „Wiebusch-
Treff“ am Sportplatz statt.

Folgende Tagesordnungs-
punkte stehen an:
1.  Begrüßung durch den  

1. Vorsitzenden
2.  Jahresrückblick und 

Ausblick
3. Berichte der Abteilungen
4. Kassenbericht
5. Bericht der Kassenprüfer
6.  Entlastung des geschäfts-

führenden Vorstandes

7. Wahlen
 – 1. Vorsitzende/r
 – Geschäftsführer/in
 – Beisitzer/in
 – Kassenprüfer/in
8.  Beschlussfassung über 

vorliegende Anträge  
(diese müssen bis 
spätestens 09.03.2023 
schriftlich in der 
SC-Geschäftsstelle  
eingereicht werden)

9. Satzungsänderung
10. Verschiedenes

Der Vorstand bittet um zahl-
reiches Erscheinen der Ver-
einsmitglieder.

INGE MENSE
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40 Jahre Tennisabteilung im SC Hoetmar – Folge 3

Die 90er kamen mit einem 
nicht geahnten Zuspruch für 
den Tennissport und gingen 
mit einem nicht gleichen In-
teresse zu Ende.

Nachdem Tennisabteilung 
sieben Jahre nach der Grün-
dung bereits 175 Mitglieder 
(1990) zählte, wuchsen die 
Mitgliedszahlen zur Mitte 
der 90er auf über 200 Perso-
nen an. Auch in Hoetmar 
war der bundesweite Trend-
sport sowohl bei Männern 
als auch Frauen populär und 
so wählte die Abteilung im 

Jahr 1993 erstmals eine Frau 
an die Spitze des Vereins.

Die 3-Feld-Anlage, die Hütte 
mit der gemütlichen Sitz-
ecke und auch der Geräte-
schuppen waren eine gute 
Investition, um den vielen 
Sportlern vor Ort eine tolle 
Möglichkeit für Sport und 
Freizeit zu bieten. Es wur-
den Damen-, Herren- und 
Jugendmannschaften für 
die Meisterschaften gemel-
det, und mit einigen sportli-
chen Familien im Dorf ge-
langen auch stets altersüber-

greifend beachtliche Er-
folge. Selbst im Doppel 
konnte zumindest ver-
einsintern zur Freude 
Vieler gespielt werden. 

Zum Ende des Jahrtau-
sends gab es einen nicht 
erwarteten Rückgang für 
das Interesse am Ten-
nissport. Das war aber 

nicht nur in Hoetmar zu spü-
ren: Viele (eigentlich alle) 
Tennisvereine bzw. -abtei-
lungen hatten Mitglieds-
rückgänge von bis zu 50 % 
und kamen an Existenz-
grenzen. Wir in Hoetmar 
haben dann auch einen Tief-
punkt von unter 80 Mitglie-
dern erfahren. Die regelmä-
ßig aktiven Spieler waren 
derart wenig, dass kaum 
Mannschaften für den Spiel-
betrieb gemeldet werden 
konnten. Von Jugendmann-
schaften ganz zu schweigen. 
Nach den internationalen 
Erfolgen von Boris und Steffi 
ließ das Interesse am Tennis 
spürbar nach und der Nach-

wuchs war einfach nicht 
mehr so leicht für Tennis zu 
begeistern. Es musste ein 
Umdenken im Verein erfol-
gen und neue Wege zum Be-
geistern der Sportler muss-
ten gefunden werden. 

Ein Viertel der Mitglieder 
waren Jugendliche bzw. Kin-
der. Den Verantwortlichen 
wurde schnell klar, dass nur 
der Weg zu den Jugendlichen 
ein Schlüssel für langfristig 
mehr Tennisspieler und Mit-
glieder sein kann. In Gesprä-
che mit den Schulen wurden 
Aktionen durchgeführt und 
trugen auch bald erste Erfol-
ge. Die Zusammenarbeit mit 

der Grundschule war über 
die Jahre derart toll, so dass 
noch immer ein guter Kon-
takt besteht. 

Im Jahr 2008 konnte die Ten-
nisabteilung das 25-jährige 
Jubiläum feiern. Es wurde 
auf der Anlage neben der Eh-
rung verdienter Mitstreiter 
ein großes Programm mit 
einem „Tag der offenen Tür“ 
gefeiert. Geboten wurde u. a. 
ein Generationenturnier, 
Schaukämpfe von Verbands-
ligaspielerinnen, Abnahme 
des Tennissportabzeichen 
sowie Probetrainings. 

Bis ca. zwei Jahre nach dem 
Jubiläum wurde die Platz-
pflege – oder besser gesagt: 
die Pflege der gesamten Ten-
nisanlage – durch einen 
Platzwart vorgenommen. 
Viele aktive Spieler wollten 
im Zuge des Ausscheidens 
des Platzwartes die Kosten 
geringhalten und die Pflege 
in Eigenregie durchführen. 
In vier Gruppen eingeteilt 
wurde dieser Aufwand eini-

ge Jahre durch die aktiven 
Spieler geleistet. Allerdings 
wurde von Jahr zu Jahr der 
Platzzustand in den späteren 
Sommermonaten auch mä-
ßiger und führte zu einigem 
Unmut. Als sich dann die 
Gegner bei Spieltagen auf 
der Tennisanlage zum Zu-
stand äußerten, musste ge-
handelt werden. Alle akti-
ven Spieler waren geladen, 
nach einem schönen Bow-
ling-Abend in gemütlicher 
Runde darüber zu entschei-
den. Unter den Anwesenden 
erklärten sich dann wenige 
Spieler, in zwei Gruppen ein-
geteilt, bereit, für eine jähr-
liche Abschlussfeier den 
Dienst zu übernehmen. 

Im Jahr 2016 gab es dann ei-
nen größeren Einsatz mit 
vielen Beteiligten für Repa-
raturarbeiten auf der Anla-
ge. Neben dem Dach der Hüt-
te wurde auch das Vordach 
erneuert sowie der Geräte-

schuppen saniert. Aber auch 
die hübsch gemachte Anlage 
gab zum Sommer bzw. 
Herbst der Folgejahre erneut 
Gespräche um die Pflege der 
Randbereiche. 2021 wurde 
dann die Entscheidung für 
einen Platzwart getroffen, 
der über die gesamte Frei-
luftsaison die Anlage pflegt 
und für größere Einsätze auf 
den ein oder anderen akti-
ven Spieler zurückgreifen 
kann. Inzwischen ist die An-
lage während der gesamten 
Saison in einem sehr guten 
Zustand, wovon sich jeder 
Interessent gern überzeugen 
kann.

In der nächsten Ausgabe der 
„Wir in Hoetmar aktuell“ 
stellen wir das Programm 
zum 40-jährigen Jubiläum 
am Samstag, 6. Mai 2023, vor. 
Am besten den Termin schon 
mal vormerken!

DIE TENNIS A BTEILUNG

Anlässlich des 40-jährigen Bestehens der Tennisabteilung im Frühjahr 2023 wollen wir Historisches zusammentragen und mit 
Bildern in  Erinnerungen schwelgen. Das Jubiläum werden wir dann am 6. Mai 2023 auf der Tennisanlage mit allen Hoetmarerin-
nen und Hoetmarern feiern und mit einer Ausstellung zu den Anfängen und dem Werdegang der Tennisabteilung  illustrieren.

Grothues 31 | 48351 Everswinkel
Tel.: 0 25 82/10 72 | www.eikel.de

WUNSCHBAD 
   GEFÄLLIG?

Sie suchen Ideen und Anregungen für Ihr neues Bad? Dann 
besuchen Sie unsere Ausstellung. Holen Sie sich die besten 
Ideen. Wir freuen uns auf Ihren Besuch oder Anruf!

Neuer Standort!

Historie 
zum Vorsitz in der 
Tennisabteilung
1983 – 1992 Lambert Pinkerneil
1993 – 1996 Petra Klockenbusch
1997 – 1904 Reinhard Blanke
2005 – 2011 Jogi Steltenkamp
2012 – 2021 Willi Rosendahl
2022 – … Norbert Kemper

KURZINFO

Tennis-Doppel – damals und heute.
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In der Tagespflege Poggen & 
Pöggskes in Freckenhorst 
können zwölf Tagesgäste des 
Seniorenbereichs und neun 
Kinder unter drei Jahren be-
treut werden. Die Senioren 
und Seniorinnen und die 
Kinder haben ihren eigenen 
Bereich mit separaten Ru-
heräumen und Sanitärberei-
chen. Jede zu betreuende 
Gruppe hat ihren eigenen 
Tagesablauf und eigenes Be-
treuungspersonal, das dar-
auf achtet, dass kein Teilneh-
mer überfordert wird.

Die Gründe für den Besuch 
der Tagespflege sind ganz 
unterschiedlich. Einige Se-
nioren wünschen sich Ge-
sellschaft zu Gleichgesinn-
ten, die Betreuung in der 
Tagespflege beugt sozialer 
Isolation vor, er ermöglicht 
pflegenden Angehörigen die 
bessere Vereinbarkeit von 
Berufsleben und Pflege und 
schafft Auszeiten.

Es wird gesungen, gelacht 
und geklatscht. Die Stim-
mung ist ausgelassen. Jetzt 
gerade findet die tägliche 
Begegnungszeit der Senio-
ren und der Kinder in der 

Tagespflege Poggen & Pöggs-
kes statt. Das Besondere an 
der Tagespflege am Decha
neihof St. Marien ist die Be-
treuung von Seniorinnen 
und Kindern unter einem 
Dach. In der täglichen „Be-

gegnungszeit“ wird gemein-
sam mit den Betreuern geba-
cken, musiziert, gespielt und 
gesungen. Für viele Gäste 
stellt es das Highlight des Ta-
ges dar. Schon beim Früh-
stück freuen sich die Senio-
ren auf die tägliche Begeg-
nungszeit.

Die Begegnung ist eine große 
Bereicherung für beide Sei-
ten. Die Senioren und Senio-
rinnen können mit kleinen 
Kindern in Kontakt treten, 
sie beim Spielen beobachten 
und ihre Fortschritte sehen. 
Die Kinder lernen Rücksicht-
nahme und sind neuen Din-
gen gegenüber aufgeschlos-
sener. Regelmäßig werden 
zusätzlich noch besondere 
gemeinsame Aktivitäten ge-
plant. Plätzchen backen, ge-
meinsam frühstücken, ge-
meinsame Gartenarbeit und 
kreative Angebote gehören 
zu den beliebten Angeboten 
für Groß und Klein.

Der Besuch in der Tagespfle-
ge kann von Montag bis Frei-
tag zwischen 8.00 und 16.00 
Uhr erfolgen. Der Tag im Se-
niorenbereich startet mit 
einem gemeinsamen Früh-
stück mit frischen Bröt chen 
und selbstgemachter Mar-
melade, die gemeinsam mit 
den Tagesgästen gekocht 
wird. Zweimal täglich wer-
den unterschiedliche Aktivi-
täten z. B. Yoga, G-Weg, Reha-
bilitationssport, Sitzgym-
nastik, Gottesdienste, Krea-
tivangebote, Entspannung, 
Kochen, Gedächtnistrai-
ning, Zeitungsrunde (täg-
lich), Bingo, Gesellschafts-
spiele, Singen und Musizie-
ren.

Die tägliche Begegnungszeit 
beginnt nach dem Früh-
stück und endet je nach Ak-
tivität und dem Befinden der 
Akteure, ehe die Vormittags-
aktivität für die Senioren 
beginnt. Um 12.00 Uhr wird 

den Senioren ein Mittages-
sen serviert. In der Tages-
pflege wird gemeinsam ge-
kocht oder die Gäste werden 
durch die Küche des De-
chaneihof St. Marien ver-
sorgt. Es gibt täglich zwei 
verschiedene Menüs zur 
Auswahl.

Nach dem Mittagessen be-
ginnt die Ruhezeit. Die Gäste 
können sich ausruhen oder 
schlafen, dafür stehen Sessel 
und Betten zu Verfügung.  
Einige Gäste nutzen diese 
Zeit auch zum Lesen und 
zum Spazierengehen. Je 
nach Jahreszeit kann auch 
die angrenzende Terrasse 
und der Garten genutzt wer-
den. 

Anschließend beginnt das 
zweite Angebot des Tages, 
welches je nach Interesse der 
Gäste konzipiert wird. Den 
Abschluss des Tages läutet 
um 15.30 Uhr ein gemeinsa-
mes Kaffeetrinken, bei dem 
der täglich frische gebacke-
ne Kuchen gegessen wird, 

ein. Die Gäste können einen 
Fahrdienst für ihre Hin- und 
Rückwege nutzen.

Der Dechaneihof St. Marien 
informiert Sie gerne über 
einen kostenfreien Probetag 
und über die Finanzierungs-
möglichkeiten der Nut-
zungsmöglichkeiten unse-
rer „generationsübergrei-
fenden Tagespflege Poggen & 
Pöggskes“. Ihr Ansprech-
partner ist  Galina Kromm, 
Telefon 0 25 81/94 68 24.

MIRI A M MUSER

Plattdeutsche Abende wieder 
regelmäßig im Leutehaus

Begegnung der Generationen in der Tagespflege Poggen & Pöggskes

Raiffeisenstraße 33

48231 Warendorf-Hoetmar

Telefon 02585 - 423

www.schlieper.go1a.de

1a autoservice Thomas Schlieper1a autoservice Thomas Schlieper
Raiffeisenstraße 33
48231 Warendorf-Hoetmar
Tel. 0 25 85 - 4 23
www.schlieper.go1a.de

n Echter dt. Honig aus Hoetmar, Raps- und Sommerblüten-
honig, zu verkaufen. 500-g-Glas 7 €, 0172 - 5 48 58 24
n 24h-Betreuung für Senioren: Vermittlung von zuverläs-
sigen Mitarbeitern aus der Ost-EU von Ihrem Partner vor Ort: 
Das Team der Betreuung 24 – www.betreuung24-senioren.de 
Telefon 0 25 87 / 9 00 91 00
n Wir (2-Personen-Haushalt) wohnen im Außenbereich von 
Hoetmar und suchen eine zuverlässige Person, die uns alle 
zwei Wochen in unserem Haus bei bestimmten Reinigungs-
arbeiten unterstützt – Fenster müssen nicht geputzt wer-
den. Bei Interesse rufen Sie bitte an: Tel. 0 25 85 / 8 46
n Brennholz/Kaminholz, Buche und Esche gemischt, zu 
verkaufen, ofentrocken, 33 cm, Lieferung nach Absprache, 
Telefon 0172 - 5 48 58 24
n Freie Termine: Ferienhaus zu vermieten in Smaland/
Schweden, Nähe Astrid-Lindgren-Welt. Vier Betten, Terras-
se, Grill, Boot, Angeln …, Preis: 495 € p. Woche. Telefon 
0 25 85 / 9 52 45 oder 0152 - 54 96 88 51
n 200 Musik-CDs, versch. Musikrichtungen (z. B. Volksmu-
sik), je 1 €, als Gesamtpaket für 100 € abzugeben. Telefon 
0152 - 02 69 34 74
n Gesucht: Haus, Kotten, Resthof, Bauernhof im Raum 
WAF/GT mit/ab ca. 5.000 qm Fläche. Gerne mit Weideland zur 
 Tierhaltung. Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme unter 
Telefon 0 15 22 - 1 01 47 45

Private Kleinanzeigen bis zu einer Länge von fünf Zeilen werden kostenlos 
veröffentlicht. Die Veröffentlichung wird nicht garantiert. Gegebenenfalls wird 
der Anzeigentext sinnvoll gekürzt oder geringfügig verändert. Ihre Kleinanzei-
ge erreicht uns am einfachsten per E-Mail: anzeigen@hoetmar-aktuell.de

GESUCHT & GEFUNDEN

Der Arbeitskreis „Freizeit, 
Tourismus und Kultur“ der 
Dorfwerkstatt Hoetmar hat-
te wieder zum monatlichen 
Treffen der plattdeutschen 
Arbeitsgruppe geladen und 
es hatten sich zahlreiche In-
teressenten unserer platt-
deutschen Sprache im Leu-
tehaus eingefunden. Neben 
interessanten Gesprächen, 
natürlich „up platt, wurden 
lustige und auch ernste Ge-
schichten zu Gehör gebracht. 
Geschichten unseres Hei-

matdichters Dr. Augustin 
Wibbelt standen im Mittel-
punkt. 

Ausdrücklich wurde auf die 
Ausstellung im Kreishaus 
Warendorf, die sich mit Le-
ben und Wirken Augustin 
Wibbelts befasst, hingewie-
sen, die sehr beeindruckend 
ist. Für Interessierte wird in 
naher Zukunft ein gemeinsa-
mer Besuch geplant.

 ALFRED MENSE

Einladung  
zum 4. „Ludger“-Treffen
Eigentlich sollte das vierte Ludger-Treffen im März 2020 stattfin-
den, aber Corona wollte das nicht. Doch jetzt holen wir es nach: Am 
Sonntag, dem 26. März 2023, lädt Ludger Eickhoff, Mühlenweg 11, 
um 17.00 Uhr zu einem gemütlichen Treffen aller „Ludger“ aus Hoet-
mar und Umgebung ein.

Bitte meldet Euch an unter ludger-eickhoff@gmx.de oder per 
 Telefon 0151 - 46 53 58 41 (auch WhatsApp ist möglich).

EINLADUNG

LUDGER

Düt un Dat up platt!
Der Arbeitskreis „Freizeit, Tourismus und Kultur“ der Dorfwerkstatt 
lädt jeden dritten Montag im Monat, um 19.00 Uhr ins Leutehaus zum 
plattdeutschen Abend ein. Hierzu sind alle, die diese Sprache lieben, 
herzlich eingeladen.

Die nächsten Termine sind an folgenden Montagen:

20. März · 17. April · 15. Mai

TERMINE
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Unsere Tannenbaumaktion 
fand wie immer am ersten 
Samstag im neuen Jahr statt. 
Dank der zahlreichen Unter-
stützung unserer Mitglieder 
konnten wir die ausgedien-
ten Tannenbäume der Hoet-
marer Bürgerinnen und Bür-
ger einsammeln und entsor-
gen. Nach erledigter Arbeit 
haben wir uns zum gemein-
samen Mittagessen im Pfarr-
heim eingefunden.

Freitag, den 27. Januar, fand 
am Sportplatz unsere alljähr-
liche Generalversammlung 
statt. Jan Overhues belegt 
weiterhin den Posten des 1. 
Vorsitzenden. An seine Seite 

wurde Josefine Wiesendahl 
als 1. Vorsitzende gewählt, 

Aktionen der KLJB Hoetmar Informationen des Landwirtschaftlichen Ortsverbands 
zu Wasserproben in Hoetmar und Freckenhorst

die Mona Raude ablöst. Die 
neuen 2. Vorsitzenden sind 
Max Wiesendahl und Maike 
Flaßkamp. Max Paul Frigge-
mann (Kassierer), Lukas 
Wüller (Schriftführer), Fin 
Wittenbrink (Webmaster), 
Adrian Deisting (Fotograf), 
Niklas Kötter (Beisitzer) so-
wie Jonas Werdelhoff (Sport-
wart) wurden in ihren Äm-
tern wiedergewählt. Neu in 
den Vorstand wurden Sarah 

Bütfering und Ben Sickmann 
als Beisitzer gewählt. Auf ei-
genen Wunsch nicht zur Wie-
derwahl aufstellen lassen 
haben sich Mona Raude und 
Jens Molitor, denen wir für 
ihr jahrelanges Engagement 
im Vorstand der Landjugend 
danken möchten. Außerdem 

wurden Änderungen der Sat-
zung beschlossen. Neben der 
Möglichkeit, Einladungen 
zur Generalversammlung 
demnächst online zu versen-
den, wurde beschlossen, dass 
die KLJB Hoetmar zum einge-
tragenen Verein und damit 
zur KLJB Hoetmar e.V. wer-
den soll.

Ebenfalls fand am 27. Januar 
unsere Neuaufnahme statt, 

bei der wir sechs Neumitglie-
der begrüßen durften. Falls 
noch mehr Jugendliche Inte-
resse an einem Beitritt ha-
ben, könnt Ihr Euch gerne 
per Mail an kljb.hoetmar@
gmx.de melden.

LUK A S WÜLLER

  Nachbarschafts-Helfer.
Was immer Sie vorhaben: Wir sind an Ihrer Seite.

Nölker & Berning
Dreesstraße 2, 48231 Warendorf-Freckenhorst
Tel. 02581 5168
Dechant-Wessing-Straße 16, 48231 Warendof-Hoetmar
Tel. 02585 424
noelker-berning@provinzial.de
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Tannenbaumaktion der KLJB Hoetmar

Der neue Vorstand der KLJB Hoetmar. In der hinteren Reihe 
von links nach rechts: Fin Wittenbrink, Adrian Deisting,  
Lisa Witte, Helen Krummacher, Max Paul Friggemann,  
Lukas Wüller, Ben Sickmann, Bennet Wüller, Niklas Kötter 
und Saskia Flaßkamp. In der vorderen Reihe von links nach 
rechts: Max Wiesendahl, Josefine Wiesendahl, Jan Overhues 
und Maike Flaßkamp. Auf dem Foto fehlen Sarah Bütfering 
und Jonas Werdelhoff.

Mona Raude und Jan Overhues zusammen mit unseren 
sechs Neumitgliedern Finn Ohlmeier, Arian Starp,  
Luca Enseling, Jan Sickmann, Patrick Aufderheide,  
Gero Stauvermann (von links).

In der letzten „Wir in Hoet-
mar aktuell“ gab es einen 
Bericht über Wasserunter-
suchungen im Kreis Waren-
dorf. Auch wenn Hoetmar 
gar nicht auffällig war, 
möchten wir vom Landwirt-
schaftlichen Ortsverband zu 
dem Thema einige ortsbezo-
gene Informationen zu dem 
Thema in Bezug auf den Ar-
tikel bereitstellen.

Die meisten Höfe und Häu-
ser im Außenbereich wer-
den mit Wasser aus eigenen 
Brunnen bzw. Bohrlöchern 
versorgt. Damit  für alle  
Menschen und Tiere die 
Wasserqualität in Ordnung 
ist, wird jährlich eine Probe 
von einem zertifizierten In-
stitut gezogen. Da es nicht 
nur um Inhaltsstoffe geht, 
sondern auch um Bakterien, 
ist bei der Probenahme eine 
hohe Sorgfalt notwendig.

Bei den Bohrlöchern wird 
sichergestellt, dass kein 
Oberflächenwasser eindrin-
gen kann. Gerade gegen Bak-
terien und unerwünschte 
Stoffe ist es wichtig, dass die 
Filterfunktion des Bodens 
genutzt wird. Die meisten 
Wasser führenden Schich-
ten befinden sich im Boden 

in einer Tiefe von fünf bis 
zehn Metern. Über ein 
Schutzrohr wird in dem 
Bohrloch sicher gestellt, dass  
kein ungefiltertes Wasser 
aus den ersten Metern in den 
Brunnen läuft.

Der Verein „VSR Gewässer-
schutz“ kann selbstver-
ständlich freiwillige Wasse-
runtersuchungen anbieten. 
Wenn es bei diesen Untersu-
chungen teilweise zu höhe-
ren Messwerten gekommen 
ist, sollte man die Art der 
Probenahme sowie die wei-
teren Einflüsse auf das Bohr-
loch hinterfragen.
Besonders wenn im Einzugs-
gebiet des Brunnens Kom-
posthaufen, Rasenschnitt- 
und/oder Küchenabfallhau-
fen liegen, werden die uner-
wünschten Stoffe im Wasser 
ansteigen. 

Aus den ermittelten Werten 
auch noch Schlussfolgerun-
gen für den Weizenanbau zu 
ziehen, was der „VSR Gewäs-
serschutz“ in der letzten 
Ausgabe getan hat, ist schon 
sehr weit von den Fakten 
entfernt. Dort, wo sandige 
Böden sind wie in Sassen-
berg und Milte, wächst kaum 
Weizen. Diese Regionen sind 

eher für Roggen-, Triticale- 
und Maisanbau bekannt. 

Der Verein „VSR“ fordert kei-
ne späte Düngung des Wei-
zens. Der Klimawandel hat 
schon lange zu Reaktionen 
bei den Düngemaßnahmen 
der Landwirte geführt. Die 
Düngung wird bereits sehr 
früh im Getreide abgeschlos-
sen. Ab Kniehöhe des Getrei-
des fehlt oft der Regen für 
eine gute Düngewirkung.

Die Landwirtschaft hat Inte-
resse an sauberem Grund-
wasser, da dieses Wasser im 
Außenbereich auch als 
Trinkwasser genutzt wird. 
Die Anpassung der Dünge-
verordnung hat bereits in 
den vergangenen Jahren zu 
einer Reduzierung der Stick-
stoffdüngung bei allen Ge-
treidearten geführt. 

Für unseren Landwirt-
schaftlichen Ortsverband 
Hoetmar – Freckenhorst ha-
ben wir die  Wasseruntersu-
chungen aus den letzten 
zwölf Monaten ausgewertet. 
Aus jeder Bauerschaft haben 
wir mindestens eine Probe-
analyse vorliegen, die von 
einem zertifizierten Institut 
gezogen wurde. In allen Pro-
ben waren die Nitratwerte 
im Bereich von 0 bis 8 mg pro 
Liter Wasser. Der Grenzwert 
liegt bei 50 mg pro Liter! Wir 

Brunnen mit Schutzrohr und 
wasserdichtem Anschluss-
kopf für die Gewinnung von 
Trinkwasser. 

Quelle: Landwirtschaftlicher Ortsverband.

Hoetmar im Netz: hoetmar.de

können also feststellen, dass 
es in Hoetmar und Frecken-
horst kein Problem mit Nit-
rat im Grundwasser gibt.

M AT THI A S FINKENBRINK UND 

PE TER S TORK FÜR DEN  

LOV HOE TM A R – FRECKENHORS T

Holzsammelaktion  
und Osterfeuer
Die diesjährige Holzsammelaktion für das Osterfeuer findet am Sams-
tag, dem 25. März, statt. Für die Abholung des Holzes bitten wir um 
vorherige Anmeldung bei Jan Overhues (01573-5667765), Josefine Wie-
sendahl (01573-0161116) oder alternativ per E-Mail an kljb.hoetmar@
gmx.de. Zudem würden wir um eine Spende für das Einsammeln des 
Holzes bitten.
Zur Holzsammelaktion sind alle Mitglieder der Landjugend herzlich 
eingeladen. Treff ist am 25. März um 9.00 Uhr vor dem Pfarrheim. Nach 
erledigter Arbeit wird für alle Helfer und Helferinnen gegrillt.
Das Osterfeuer ist am Ostersonntag (9. April) geplant. Das Osterfeu-
er wird mit dem Feuer der Osterkerze aus der Kirche gegen 18.00 Uhr 
entzündet. Alle Hoetmarer und Hoetmarerinnen sind zum Osterfeuer 
herzlich eingeladen und können bei kühlen Getränken und leckerem 
Essen den Abend ausklingen lassen. Der Ort des Osterfeuers wird noch 
bekanntgegeben.

ANKÜNDIGUNG
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Freckenhorster und Hoetmarer Schützen laden zum Schnadgang Das Lädchen – eine kleine Nachlese in Bildern
Sieben Jahre „Das Läd-
chen“, das waren viele 
ehrenamtliche Stun-
den Arbeit, viele Spen-
den, über 10.000 Euro 
an Spendensumme 
durch die Verkaufser-
löse, viele nette und 
bereichernde Begeg-
nungen während der 
Öffnungszeiten, eine 
tolle Zusammenarbeit 
mit der Aktion Kleiner 
Prinz in Warendorf, 
viel Spaß im Team, tol-
le Aktionen (Teilnah-
me am Dorffest, Gar-
agentrödel, lebendiger 
Adventskalender) …

Am Samstag, dem 25. März 
2023, laden Bürgerschützen-
Verein Freckenhorst und 
Schützen- und Heimatverein 
Hoetmar ihre Mitglieder, 
 Familienangehörige und 
Freunde zu einem gemeinsa-
men Schnadgang ein. „Ver-
bundenheit leben – Freund-
schaft pflegen“ – unter die
sem Motto stehen seit vielen 
Jahren die freundschaftli-
chen Beziehungen der bei-
den Vereine. „Und dieser 
Freundschaft wollen wir im 
Rahmen eines Schnadgangs 
erneut Ausdruck verleihen“, 
so Martin Nienberg, Vize-
präsident der Stiftsstadt-
Schützen. Die Veranstaltung 
war ursprünglich bereits im 
Frühjahr 2020 geplant, fiel 
damals allerdings der auf-
kommenden Corona-Pande-
mie zum Opfer.

Nun stehen die Organisato-
ren erneut in den Startlö-
chern und freuen sich auf 
viele Schnadgänger. Dazu 
treffen sich die Teilnehmer 
aus Freckenhorst um 14.00 
Uhr auf dem Stiftsmarkt, 
während sich die Hoetmarer 
zur gleichen Zeit am Dorf-
brunnen zusammenfinden. 

Beide Gruppen star-
ten dann zu Fuß in 
Richtung Ortsgrenze 
und gehen gemein-
sam den die Orts-
grenze markieren-
den Mußenbach bis 
zu einem Grenzstein 
an der Buddenbaum-
straße, der anläss-
lich eines Schnad-
gangs im Jahr 2001 
aufgestellt wurde. 
Unterwegs gibt es 
kleinere Rastpausen 
mit Getränkeverpfle
gung und fachkundi-
ge Informationen zu 
Flurstücken und We-
gen. Die zu Fuß zu 
bewältigende Weg-
strecke beträgt für 
die Freckenhorster 
rund neun Kilome-
ter, für die Hoetma-
rer acht Kilometer. 
Da die Wege teilweise über 
feuchte Wiesen und Wege 
führen, wird den Teilneh-
mern festes Schuhwerk 
dringend empfohlen.

„Mit Schnade wurde früher 
im niederdeutschen Sprach-
gebiet eine Grenze bezeich-
net“, informiert Martin 

Das Foto zeigt die Organisatoren (v. l.) des Schnadgangs mit der 
Freundschaftsfahne vor dem Grenzstein, der im Rahmen eines 
Schnadgangs im Jahr 2001 aufgestellt wurde:  
Theo Fleuter (Vorsitzender Schützenverein Hoetmar), Hendrik 
Rohling und Winfried Klosterkamp (Bürgerschützen-Verein 
Freckenhorst), Simon Harenkamp (Hoetmar), Martin Nienberg 
(Vizepräsident Bürgerschützen) und Andreas Mestrup (Hoetmar).

Nien berg, Vizepräsident der 
Freckenhorster Schützen 
und einer der Organisato-
ren. „Um den Grenzverlauf 
einer Gemeinde zu kontrol-
lieren, pflegte man in be-
stimmten zeitlichen Abstän-
den die Grenzen abzuschrei-
ten. Dazu veranstaltete man 
einen Schnadgang oder auch 
sogenannte Schnadezüge.“ 
Diese Grenzumgänge ende-
ten oft mit Essen und Trin-
ken auf dem Dorfplatz oder 
in einer Dorfschänke. „Da-
rum werden wir unseren 
Schnadgang ebenfalls ge-
mütlich ausklingen lassen“, 
so Ansgar Drees, Vorsitzen-
der des Heimatvereins Hoet-
mar. Dazu sind alle Teilneh-

mer und auch weitere Gäste, 
die erst später dazu stoßen 
wollen, im Anschluss ab 
etwa 17.00 Uhr in den Pilger-
treff an der Buddenbaum-
kapelle eingeladen, wo Spei-
sen und Getränke zum 
Selbst kostenpreis gereicht 
werden.
Auch für den Heimtransfer 
ist bereits gesorgt: Von 19.30 
bis etwa 22.00 Uhr verkehrt 
ein Pendelbus Richtung 
 Hoetmar und Freckenhorst. 

Die Organisatoren freuen 
sich auf zahlreiche Teilneh-
mer, eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich.

R ALF BÖHMER/A NSG A R DREES

www.gebr-dohle.de

In Hoetmar erhältlich z. B. beim Landhandel Averbeck

BETREUUNG 24
... daheim nicht allein

Wir beraten Sie gerne: 0 25 87 900 91 00
Neumarkt 4  |  59320 Ennigerloh

kontakt@betreuung24-senioren.de
www.betreuung24-senioren.de

LIEBE & ZUVERLÄSSIGE 24H BETREUUNG 

Wir reichen Ihnen die Hand!

„Frühlingsanfang“
Montag, 20. März 2022, im Pfarrheim in der Zeit von 15.00 bis 17.00 
Uhr. Veranstalter: Arbeitskreis „Aktiv im Ruhestand“. Weitere Infor-
mationen durch die Tagespresse.

Doppelkopfturnier
Freitag, den 7. April 2023, findet im Vereinsheim „Wiebusch-Treff“ am 
Sportplatz um 19.00 Uhr ein Doppelkopfturnier statt. Anmeldungen 
sind ab sofort im Wiebusch-Treff möglich.

SAVE THE DATE
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Rätselgewinner  
im Januar/Februar

INFOAktivurlaub und Erholung für die ganze Familie im Allgäu

Von der Sonne verwöhnt
(djd-k). Wenn auf den Alpengip-
feln noch Schnee liegt, blüht auf 
den Bergwiesen um Nessel-
wang schon ein Meer von Lö-
wenzahn. Die Sonne wärmt und 
lockt hinaus in die Natur. In dem 
bayerischen Luftkurort im Vor-
alpenland beginnt die Sommer-
saison besonders früh, nicht 
umsonst ist Nesselwang auch 
als Aussichtsterrasse des All-
gäus bekannt. Schon ab 6. April 
bringt die Alpspitzbahn Wande-
rer und Ausflügler auf 1.500 Hö-
henmeter hinauf, fast bis zum 
Gipfel der Alpspitze. Dort war-
ten eine fabelhafte Aussicht und 
ein Ausflugslokal mit großer 
Terrasse. An der Bergstation 
wie auch unten im Ort starten 
zahlreiche Wanderwege von 
leichten Runden für die ganze 
Familie bis zu anspruchsvollen 
Bergtouren. Beliebt ist bei-
spielsweise die Wanderung 
über Alpspitze und Edelsberg. 
Über freie Wiesen und durch 
Wälder gelangen die Wanderer 
auf die beiden Nesselwanger 
Hausberge und genießen weite 
Panoramablicke über die All-
gäuer, Tannheimer und Ammer-
gauer Berge.

Am Bergbach  
und am Wasserfall
In Nesselwang starten familien-
freundliche Rundwege ins 
Wertachtal. Sie führen an der 
plätschernden Wertach ent-
lang, vorbei an einem ehema-
ligen Kohle-Bergwerk-Stollen, 
auf die Schnakenhöhe und zur 
Wallfahrtskirche Maria Rain. Zu 
den Höhepunkten zählt der 
spektakuläre Wasserfallweg, 

der über Brücken, Treppen und 
Stege an einem 90 Meter hohen 
Wasserfall und durch einen ur-
sprünglichen Bergwald führt. 
Im Tourenplaner unter www.
nesselwang.de sind zahlreiche 
Wander- und Radwege mit Be-
schreibungen, Einkehrtipps und 
Höhenprofilen zu finden. Dort 
gibt es auch die Nesselwanger 
Wanderkarte mit den fünf be-
liebtesten Routen. Für geführte 
Wanderungen wird ein Bust-
ransfer angeboten. Und mit der 
elektronischen Gästekarte kön-
nen die Nesselwanger Urlaubs-

gäste im Ostallgäu nach Kemp-
ten und Reutte in Tirol kosten-
frei mit Bus und Zug zu vielen 
interessanten Ausflugszielen 
fahren.

Radeln oder Mountainbiken
Direkt vor der Haustür beginnen 
auch zahlreiche ausgeschilder-
te Radwege, sowohl für Genuss-
radler und Familien wie auch für 
Mountainbiker. Die Touren füh-
ren durch die sattgrüne Voral-
penlandschaft und zu den Se-
henswürdigkeiten in der Ge-
gend. Eine leichte Runde 

verläuft über gut 16 Kilometer 
rund um den idyllischen Grün-
tensee. Knapp 26 Kilometer 
weit, aber ebenso leicht ist die 
Acht-Seen-Runde durch ab-
wechslungsreiche Landschaf-
ten mit Panoramablicken und 
erfrischenden Bademöglichkei-
ten für warme Sommertage. Auf 
Familien mit Kindern warten in 
Nesselwang außerdem Spiel-
plätze, Klettergärten und Bau-
ernhöfe, auf denen sie Hasen 
füttern, Kälbchen und Schafe 
streicheln oder Ponys reiten 
dürfen.

Nesselwang ist auch als Aussichtsterrasse des Allgäus bekannt.
Foto: djd-k/Markt Nesselwang/W. Pfisterer

Herausgeber: Satz- & Werbestudio Druckidee   
in Kooperation mit den Heimatfreunden Dorf Hoetmar, 
dem Heimatverein Hoetmar sowie der Dorfwerkstatt 
Idee, Konzept, Layout und Anzeigengestaltung sowie Druck:   
Satz- & Werbestudio Druckidee, S. Tholen · Oststraße 57 („Pferdeviertel“) · 48231 Warendorf 
Telefon 0 25 81 / 9 41 02 89 · E-Mail  info@hoetmar-aktuell.de
Kontakt per E-Mail: redaktion@hoetmar-aktuell.de  oder  anzeigen@hoetmar-aktuell.de
Auflage: 1000 Exemplare, Verteilung/Auslage in und um Hoetmar
Die nächste Ausgabe erscheint: ab 1. April 2023 (Ausgabe 139 – April – 13. Jahrgang)
Redaktions-/Anzeigenschluss: Donnerstag, 23. März 2023
Titelbild: Ludger Bütfering
Copyright und weitere Informationen: Die Verwendung von Text- und Bildmaterial in jedweder 
Form aus diesem Magazin ist nur in Abstimmung mit dem Herausgeber gestattet. Redaktio-
nelle Beiträge, Terminhinweise und Anzeigenvorlagen nehmen wir gern per E-Mail entgegen 
 (Adres sen s. oben). Eine Veröffentlichung zugesandter redaktioneller Beiträge können wir lei-
der nicht garantieren. Wir bitten um Verständnis. Wir bedanken uns für die redaktionelle Un-
terstützung in Form von zugesandten Berichten und Fotos und weisen gleichzeitig darauf hin, 
dass wir für eben diese keinerlei Haftung übernehmen.
Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird teils darauf verzichtet, jeweils die weibliche und die 
männliche Bezeichnung oder Gendersternchen o. ä. zu verwenden. Soweit neutrale oder männ-
liche Bezeichnungen benutzt werden, sind darunter Personen jeden Geschlechts zu verstehen.

IMPRESSUM

PREISRÄTSEL

GEL A SSEN H E I T

In der ersten Ausgabe 2023 
lautete das Lösungswort 
„Gelassenheit“. Die gemisch-
te 12er Kiste – ein „Holztra-
gerl“ – der neuen Biere (halb 
Stout/halb Helles) aus dem 
Hause Zäh-Bräu im im Wert 
von 18 Euro hat Niklas Leh-
mann aus Hoetmar gewon-
nen. Ein herzlicher Dank 
geht an Sponsor Martin Zäh!

Seit Herbst letzten Jahres hat das Josephs-Hospital 
einen neuen Friseursalon: Die Haarmanufaktur 
Borgmann stellt für unser Rätsel einen 25-Euro-
Gutschein zur Verfügung. Bitte senden Sie die Lö-
sung des Kreuz wort rätsels, die sich aus den num-
merierten Feldern ergibt, auf einer Postkarte oder 
im Brief umschlag (bitte ausreichend frankieren 
oder direkt abgeben und – auch bei E-Mails – den 
Namen und den Ort (beides wird in der kommenden 
Ausgabe veröffentlicht) mit Telefon num mer bitte 
nicht vergessen) bis zum 23. März 2023 an: Redak-
tion „Wir in Hoetmar aktuell“, c/o Druckidee, Ost-
straße 57, 48231 Warendorf. Oder natürlich auch 
per E-Mail an die bekannte Mail adresse:
redaktion@hoetmar-aktuell.de

GERSMANN & OSTHUES GBR

Dachstühle Holzrahmenbau 
Trockenbau Ausbauten
Fachwerk Altbausanierung
Carports Ziegeleindeckungen

– MEiSTERBETRiEB – 
Lentrup 18 
48231 Warendorf-Hoetmar

Tel. 0 25 85 / 94 07 11 
Fax 0 25 85 / 94 07 12 
www.zimmereiGO.de

ZiMMEREi
Fachapotheker für Klinische Pharmazie · Apotheker für Naturheilkunde und Homöopathie 
Apotheker für Geriatrische Pharmazie   

Stifts-Apotheke
Freckenhorst

Ralf Eversmeyer

Wir liefern Ihre bestellten Arzneimittel und  
Gesundheitsprodukte kostenfrei nach Hoetmar – 
– immer dienstags + donnerstags gegen 18 Uhr *.

Industriestraße 6a · 48231 Warendorf-Freckenhorst 
Telefon 0 25 81/47 77 Free Fax 0800 000 6367
www.stiftsapotheke-freckenhorst.de

* Eilige, nicht vorrätige Arzneimittel werden von uns bestellt und kurzfristig ausgeliefert.

Öffnungszeiten: 

Mo. – Fr. 8.00 Uhr – 18.30 Uhr   

Sa. 8.30 Uhr – 13.00 Uhr



Wolbecker Straße 27 (Gewerbegebiet Waterstroate/am WSU-Stadion) · 48231 Warendorf
Telefon 0 25 81 / 5 29 84 80 www.mtw-akkutechnik.de www.mtw-mobile.de

– eigene Werkstatt
– kostenlose Probefahrten
–  Beratung zur Kranken-

kassenabrechnung
durch HIMED Sanitätshaus Hoetmar

Montag – Mittwoch 9.00 –13.00 Uhr u. 13.30 –17.00 Uhr | Langer Donnerstag 9.00 –13.00 Uhr u. 13.30 –19.00 Uhr | Freitag 9.00 –15.00 Uhr 

Wir sind Fachhandelspart ner von:

In Kürze wieder gut sichtbar
– und gemeinsam unter einem Dach –

an der Oststraße 57!

Satz- & Werbestudio
Druckidee

Seniorenmobile von 6 km/h bis 25 km/h


